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In bezuq auf die Person des Verdächtigen muß diese Befra
gung konzentriert werden auf

. den Charakter der Beziehungen der befragten Person zum 
Verdächtigen, bei kurzfristiger Bekanntschaft die Um
stände des Kennenlernens , bei einmaligen Wahrnehmungen 
die genauen Details des Wahrnehmungsvorgangs.

Besonders wichtig können sein: genaue Bezeichnung des 
Ortes der Begegnung, Entfernung zum Beobachtungsobjekt, 
Witterungs- bzvv. Lichtverhältnisse im Moment der Fest
stellung, der Grad der Aufmerksamkeit bei der Wahrneh
mung (z. B. bewußte Aufmerksamkeit, geringes Interesse, 
mangelnde Konzentration, Alkoholeinfluß, starke Er
regungszustände), der Zeitraum zwischen der Wahrnehmung 
und der Befragung, die Details von möglicherweise in 
diesem Zeitraum stattgefundenen Gesprächen mit Ge
schädigten und anderen Personen (einschließlich be
reits stattgefundener Befragungen durch VP oder andere 
Organe)

. die gen

Pers
v

Die wichtigsten Grundsätze der Anfertigung von Personen
beschreibungen sind ira ̂ ^HVmaterial des Lehrstuhls IV 
"Anforderungen und Wegfe. f ü r  den zielgerichteten Einsatz 
der Methoden der P£rf ̂ bn^nidentifizierung unter den Be- 
dinoungen der politisch-operativen Arbeit des MfS"
(WS D HS 003 0 83/73, S. 35 - 24) dargestellt.
Wichtig ist , daß nicht nur die relativ unveränder
lichen Merkmale des Körperbaus, des Gesichts usw, heraus
zuarbeiten sind, sondern auch solche charakteristischen 
Aspekte, wie Haltung, Gangart, Gestik, typische Gewohn
heiten, Gebahren bei bestimmten Verrichtungen, Merkmale 
der Stimme und der Sprache.2
Ebenso sind in Vorbereitung auf Gegenüberstellungen 
die Einzelheiten der Bekleidung des Verdächtigen zu 
erfragen.

3 Vg1. Lehrmaterial des Lehrstuhls IV, W S  OHS 003 - 83/78,
S. 25 - 70 sowie
Stelzer u. a. "Sozialistische Kriminalistik" 3d. 2 
Deutscher Verlag der Wissenschaften 3379, Kapitel 7, besonders
S. 349 - 356; Friedrich "Die Methoden den Wiedererkennung 
a« a. O., S. 339 — 326 

2 Ein ausgezeichnetes Hilfsmittel zur Anfertigung der Perscnenbe- 
schreibung stellt der von der ZAIG in Durchsetzung der Dienstan
weisung 3/30 des Ministers herausgegebene Erfassungsbogen für
die Einspeicherung von Personenbeschreibungen in die Zentrale Personendatenbank (Form 463) dar.


